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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Sept. Zu derſelben Zeit, als nun endlich

wenigſtens die Hälfte der berlin potsdamer Eiſenbahn, von Zeh
tendorf nach Potsdam, fahrbar geworden iſt und ſeit Kurzem
auch vom Publikum benutzt wird, iſt es nun entſchieden, daß,
dis auf die ſächſiſche, alle andere bereits mit vielen Koſten pro-
jektirte Eiſenbahnen, welche Berlin berühren ſollten, namentlich
auch die nach Stettin und nach Frankfurt an der Oder, nicht zu
Stande kommen werden, indem die Aktionairs den Beſchluß ge
faßt haben, die Sache ganz aufzugeben.

Berlin, d. 30. Sept. Se. Maj. der König haben dem
Musketier Hutter vom 36ſten Infanterie Regiment (Sten Re-
ſerve Regiment) die Rettungs Medaille mit dem Bande zu ver
krihen geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu E rfu rt iſt dem bis
herigen Pfarrer zu Silberhauſen, J. Ch. Schäfer, die katho
liſche Pfarrſtelle zu Kella mit Sickerode, im Kreiſe Heiligenſtadt,
konferirt worden.

Berlin, d. 1. Okt. Se. Excellenz der General-Lieutenant,
General Jnſpekteur der Feſtungen und Chef der Jngenieure und
Pioniere, Aſter, iſt von Torgau hier angekommen.
Der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kavallerie und General

Adjutant, Graf von Orloff, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Ge
geral der Kavallerie und General Adjutant, Graf von Ben
ckendorff, ſind von hier nach Stettin abgereiſt.

Swinemünde, d. 26. Sept. Das Baſſin des Hafens
von Swinemunde bietet jetzt einen intereſſanten Anblick dar.
Es liegen in demſelben dicht am Bohlwerk fünf Kaiſerl. Ruſſiſche
Kriegsſchiffe: die beiden größten Dampfſchiffe dieſer Marine,
der „Bogatir“ urd der „Herkules“, die Korvette „Navarin“,
der Schooner Doſch“ und der Lugger „Oranienbaum.“ Der

Bogatir“ hat ſeine erſte Reiſe gemacht, die Maſchine hat 280
800 Pferdekraft, und bei ſeiner Konſtruktion ſind die neueſten
dewährten Erfindungen im Dampfmaſchinen und Schiffbau mit
Glück angewandt worden. Er hat jetzt nur vier Kanonen und
wird überhaupt nicht mehr als ſieben Kanonen führen allein
was ihm in der Zahl der Stücke abgeht, wird durch die Stärke
zhres Kalibers erſetzt. Das größte für ihn beſtimmte Geſchütz
eſt eine 120pfündige Bomben Kanone, dann folgen zwei 84
und pier 24pfünder. Hieraus ergiebt ſich die Schwere der Kugel

des erſten Geſchuützes auf mehr als drei Centner, jedoch haben
wegen Mangel an Zeit die Bettungen dieſer Stucke noch nicht
eingerichtet werden können. Kommandirt wird das Schiff durch
den Kapitain Lieutenant Kretſchetnikoff, und beſetzt iſt es mit
14 Offizieren und 150 Mann. Der Herkules Kapitain,
Lieutenant Tirinoff, 24 Kanonen, 7 Offiziere und 150 Mann,
hat eine Maſchine von 240 250 Pferdekraft die innere Ein
richtung dieſes Schiffes, auf welchem die Kaiſerliche Familie
ſchon mehrere Reiſen machte, iſt eben ſo prächtig als geſchmack
voll. Die Korvette „Naoarin“, Kapitain Lieutenant Struk
hoff, 22 Kanonen, 5 Offiziere und 154 Mann, gehoörte zur
ägyptiſchen Fiotte und wurde nach der Schlacht bei Navarin auf
der Höhe von Alexandrien genommen. Sie iſt eines der ſegel
tüchtigſten Schiffe der ruſſiſchen Marine. Der Schooner
Doſch Kapitain Lieutenant Potuloff, hat 16 Kanonen 3

Offiziere und 74 Mann, und der Lugger „Oranienbaum“,
Kapitain Lieutenant von Glaſenapp II., 12Kanonen, 5 Offiziere
und 79 Mann Beſatzung. Jn dem letzteren Schiffe überraſcht
die Eleganz der inneren Einrichtung und die Größe und Höhe
der Kajuten im Verhältniß zu ſeinem äußeren Unfange. Alle
dieſe Schiffe ſind eben ſo reich ausgeſtattet als ſauber gehalten,
am meiſten aber imponirt der „Bogatir“, ſowohl durch ſeine
Große als durch ſeine Formen; er liegt in den ſchönſten Linien
auf dem Waſſer, und Spiegel und Gallion ſind eben ſo einfach
als geſchmackvoll verziert.

Leipzig, d. 28. Sept. Das heute ausgegebene 17. Stück
des Geſetz und Berordnungsblattes enthält eine Verordnung des
Miniſteriums des Jnnern vom 8. Sept. die Verlängerung der
leipzigdresdner Eiſenbahn bis an die Grenze betref
fend. Da die Eiſenbahnkompagnie die Abſicht ausgeſprochen
hat, die Bahn nach der Richtung von Halle fortzufuhren, ſo
hat das Miniſterium dieſe Linie genehmigt, und es ſindet nun,
wie ſchon früher fur den eintretenden Fall ausgeſprochen worden
war, das Expropriationsgeſetz vom 3. Jul. 1835 mit ſeinen Aus
führungsverordnungen auf die Fluren Anwendung welche von
gedachter Linie durchſchnitten werden.

Hechingen, d. 20. Sept. Nach dem unlängſt erfolgten
Dahinſcheiden unſers Fürſten Friedrich Hermann Otto
hat deſſen Sohn Friedrich Wilhelm Konſtantin die Lan
desregierung nun angetreten. r e



Freiburg, d. 22. Sept. Jn der heutigen zweiten allge
meinen Sitzung der Deutſchen Näturforſcher und Aerzte ward
die Diskuſſion uber die Wahl des nächſten Verſammlungsortes
eröffnet. Zwei Städte, Erlangen und Pyrmont, waren in Vor
ſchlag. Hofrath Schulz und Dr. Jakobi ſprachen ſich für die
Univerſitätsſtadt Greifswald aus, während Hofrath v. Martius
und Prof. Leuckart fur Erlangen das Wort ergriffen. Allein
Hofrath Oken erklärte ſich mit Wärme fur Pyrmont, da Gerech
tigkeit und Politik verlangten daß man die nächſte Verſamm-
lung nach Nord Deutſchland verlege. Dieſe gewichtige Stimme
ſcheint den Ausſchlag fur Pyrmont gegeben zu haben. Fur
Greifswald erhoben ſich 4, fur Erlangen 22 und fur Pyrmont
54 Stimmen, welch letzteres ſomit zum nächſten Verſammlungs-
orte proklamirt wurde. Zum erſten Geſchäftsführer wurde Hof-
rath und Leibarzt Menke und zum zweiten Dr. Kriege ernannt.

Jtalien.
Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin haben

am 17. Sept. Morgens nachdem ſie der von dem Biſchof gele
ſenen heil. Meſſe in der Kapelle des Palaſtes CuſaniBotta bei
gewohnt und ſämmtlichen Civil, Militair und geiſtlichen Be
hörden Abſchiedsaudienzen ertheilt hatten, Pavia verlaſſen und
die Reiſe nach Lodi angetreten, wo Allerhochſtdieſelben um halb
1 Uhr unter dem Fubel des Volkes ihren Einzug gehalten haben
und im Pallazzo Ghiſalberti abgeſtiegen ſind. Der Erzherzog
Ludwig und ErzherzogVicekönig mit ſeiner Gemahlin, nebſt dem
Gouverneur Grafen v. Hartig, waren kurz vorher in Lodi einge
troffen. Se. Maj. der Kaiſer empfingen die Aufwartung der
Geiſtlichkeit, der Behörden des Offizierkorps und des hoffahi-
gen Adels, und geruhten, den Biſchof, die vornehmſten Civil
und Militairbeamten, und den Eigenthumer des Hauſes in dem
Sie ihr Abſteigquartier nahmen den k. k. Kämmerer, Edlen von
Ghiſalberti, nebſt Gemahlin und Söhnen, zur Tafel zu ziehen.

Belgien.
Bruſſel, d. 24. Sept. Der König und die Königin

ſind geſtern Abends um halb funf Uhr hier angekommen.
Dieſen Morgen hatte mit großer Pracht die jaährliche Trauer-
feier der Septembertage Statt. Gleich nach Mittag ſetzte ſich
der Zug in der durch das Programm verkuündigten Ordnung
nach dem Martyrerplatz in Marſch. Die mit einem weißen,
mit Goldſternen durchſäeten Schleier bedeckte Statue ward in einem
Nu enthullt, und dieſe Erſcheinung erregte lebhaften Jubel.
Nun hielt der Miniſter des Jnnern ſeine Rede, die ſehr wenig
Perſonen hören konnten. So ward in einer halben Stunde dieſe
Jnauguration bei einem herrlichen Wetter beendigt. Alle Fen-Jer des Platzes waren mit Menſchen beſetzt, alle mit Damen

angefullten Eſtraden boten einen ſchonen Anblick dar. Die
Wettrennen wurden vom ſchönſten Wetter begunſtigt, allein der
Boden war ſo beſchaffen daß die Pferde nur mit großer Mühe
galoppiren konnten. Die Wettrennen waren ſchlecht beſucht,
die große Tribüne der Geſellſchaft war faſt leer. Jn der diple-
matiſchen Tribüne bemerkte man den Geſchäftsträger des heili-
gen Stuhles und den JFuſtizminiſter in Coſtum. Die koöönigliche
Tribüne blieb unbeſetzt. Dieſen Morgen ſind eine Menge
Fremder auf der Eiſenbahn hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 26. Sept. Der Herzog von Nemours

reiſt am 2. October ab, um ſich Deutſchland zu beſehen er wird
uüber Brüſſel nach Dresden gehen und dann Berlin und Munchen
beſuchen.

Letzten Abend hatten alle Nationalgarden, die an den Tui
lerien die Wache hatten die Wahlreformpetition unterzeichnet.

Spanien.Aus Bayonne vom 28. Sept. wird geſchrieben Der
königl. Generaliſſimus Espartero wurde auf ſeinem Ruckzug
ſo unwillig zu Logrono empfangen, daß er 40 Mann von den
Milizen mußte einſperren laſſen; Maroto und Don Karlos
waren am 19. zu Balmaceda.

Vermiſchtes.
Der Prinz von Oude (Oſtindien) iſt jetzt in Dubl in.

Als er vor Kurzem die Verſorgungeanſtalt fur Bettler beſuchte,
äußerte er großes Bedauern, ſo viele alte und gebrechliche. Leute
in ſo durftigen Umſtänden zu ſehen verlangte, daß ihm 400
derſelben vorgeſtellt wurden, und gab Jedem mit eigner Hand
ein Stuck Geld. Spater beſuchte er die Ställe und die Kaſerne
der ſchottiſchen Gardereiter, und als man ihn in die Schule des
Regimentes fuhrte, hörte er mit großem Vergnügen die Kinder
leſen und drang dem Lehrer eine Handvoll Goldſtucke zur Ver
theilung an dieſelben auf.

Am 22. Sept. fand zu Würzburg die Beerdigung
des beruühmten Orthopäden, Profeſſors Dr. Joh. Georg
Heine, Statt, der am 7. Sept. im Haag, wo er ein zweites or
thopädiſches Jnſtitut nach dem Muſter ſeines Wurzburger errich
tet und geleitet hatte, in einem Alter von 68 Jahren geſtorben
und deſſen Leichnam nach Wurzburg geführt worden iſt.

Jn Paris ſieht man jeden Tag um Mittag aus einer
glänzenden Equipage, hinter welcher ein Neger in glänzender
Livree ſteht, an dem großen Thore der mediziniſchen Schule einen
Mann in orientaliſcher Kleidung ausſteigen. Sein grauer Bart,
ſein hohes Alter und ſeine reiche Kleidung ziehen die Aufmerkſam-
teit der Studenten auf ſich. Er iſt ein Bruder des vorigen Schahs
von Perſien, verbannt aus ſeinem Vaterlande von dem regieren-
den Fürſten. Er hat Jſpahan bereits ſeit mehreren Jahren ver
laſſen und ſeine Wohnung in Paris genommen. Seine Licbe zu
den Wiſſenſchaften iſt ſo groß, daß er die Vorleſungen Richard's
uüber Botantk und jene Gay Luſſac's uber Chemie nie verſäumt.

Man ſchreibt aus Paris: Ueber das vor 48 Jahren in
der Seine-Mündung bei Quillebeuf verſunkene Fahrzeug „le
Telemaque auf welchem ſich ein großer Theil des Vermögens
der damaligen Königlichen Familie in baarem Gold und Silber
und in Koſtbarkeiten befunden haben ſoll, theilt das Journal
de l'Arrondiſſement du Havre aus amtlichen Nachweiſen folgen-
des Nahere mit Als man 1789 über die Gährung in Frankreich
beſorgt zu werden anfing, beſchloß man bei Hofe, einen Theil
des Königlichen Vermögens nach England in Sicherheit zu brin-
gen. Man ließ zu Rouen den „Telemaque“ miethen, eine Men
ge Gold und Silbergeräth dorthin ſchaffen und einſchmelzenz
die Barren wurden an Bord geſchafft und Bauholz darüber ge-
laden im Connoiſſement gab der Kapitain und Eigenthumer des
Schiffes an, er führe Bauholz nach Cherbourg. Auf ähnliche
Weiſe wurde noch ein kleineres Fahrzeug befrachtet. Beide la-
gen oberhalb Quillebeuf vor Anker und warteten auf guünſtiges
Wetter zum Auslaufen, als dem Kapitain Nachricht zuging, man
habe zu Rouen Verdacht geſchöpft, und Anſtalten getroffen, die
Fahrzeuge anzuhalten. Jn größter Eile lichteten die Fahrzeuge
die Anker; der „Telemaque“ wurde vom Sturm und der Stro
mung auf eine Sandbank getrieben, und ehe funf Minuten ver
gingen, war er dermaßen in Sand und Schlamm verſunken,
daß der Kapitain und die Matroſen froh ſein mußten in den
Boten ihr Leben zu retten. Das kleinere leichtere Schiff war
uber die gefährliche Stelle hinweggekommen, wurde aber weiter
ſtromab angehalten, und das Silberzeug, in welchem ſeine La
dung beſtand, mit Beſchlag belegt. Schon damals verwendetz
man viel Muühe und Koſten, den „Telemaque“ wieder flott zu
machen, aber vergebens die Strömung verſchüttete ihn immer
mehr mit Sand. Jndeß der Fluß hat ſeine Launen. Die Sand-
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ſich das Schiff ſelbſt nicht wieder heraufbringen laſſen, ſo durfte

der wahrſcheinlichſten Schätzung auf 25 Mill. Fr. an Werth be

vank iſt zum größten Theile wieder weggeſchwemmt, und ſollte Gol

es doch gelingen, die koſtbare Ladung zu bergen, die ſich nach

laufen mag. Man vermuthet, daß mehrere werthvolle Gemälde
aus den Königlichen Schlöſſern mit verſunken ſind. Auch befand
ſich nicht blos Königliches Gut auf dem Schiffe, ſondern auch
das Gold und Silber -Geräth dreier Abteien und mehrerer ſehr
vornehmer Perſonen welche damals zu Havre mit Schmerzen
auf das Eintreffen des „Telemaque“ warteten, um nach Eng-
land uberzufahren. Dies iſt das Wahre an der Sache, die neuer-
dings wieder zu allerlei Erfindungen und ſeltſamen Geruchten
Anlaß gegeben hat.

Gol

1

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. Sept. bis 4. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Chef Präſ. Freih. v. Manteuffel u.
Hr. Kaufm. Coſtenoble a. Magdeburg. Hr. Conſiſtorial-
rath u. Prof. Dr. Neander u. Hr. Cand. theol. Sperling
a. Berlin. Hr. Kaufm. Vivie a. Schwelm. Die Hrrn.
Kaufl. Oſtermann u. Hölters a. Stettin. Hr. Kaufm.
Knapp a. Münſter. Hr. Generalmajor v. Liebenroth u.
Hr. Prem. Lieut. u. Adjut. v. Lehmann a. Breslau. Hr.
Buchhdlr. Duncker Hr. Dr. phil. Duncker u. Hr. Kaufm.
Hambler a. Berlin. Hr. Kaufm. Mertens a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Meßmer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Meier
a. Bremen.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Brey u. Spohr a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Slud., Fink

a. Berlin. Hr. Landrath Turk a. Erfurt. Hr. Reg.
u. Conſ. Rath Reichardt a. Gera. Hr. Rittmſtr. v. Tro-
tha a. Obhauſen. Hr. Major v. Bamberg a. Rudolſtadt.

Hr. Lieut. Graf Schulenburg a. Duüben. Hr. Kaufm.
Meißner a. Muühlhauſen. Hr. Kaufm. Joſti a. Magde-
burg. Hr. Rittergutsbeſ. Herrmann a. Kalbe.

Bekanntmachungen.

8 S

Schc

den Taxen
Bedingungen in der Regigratur einzuſeden

dnen Ring: Hr. Kaufm. Weſſels a. Bremen. Die
Hrrn. Kaufl. Part, Stein Liſtermann, Berbig u. Pretzel
a. Hamburg. Hr. Stud., Henke a. Berlin. Hr. Bau
Jnſp. Haun a. Köſen. Hr. Oberlehrer Dr. Hofer a. Stral-
ſund. Hr. Slud. Siemſen a. Göttingen. Hr. Dr. med.
Funk a. Neubrandenburg. Hr. Apoth. Uhliſch a. Torgou.

Hr. Reg. Rath Nauck a. Minden. Hr. Amtsrach
Nauck a. Diſhley. Hr. Landmann Nauck a. Neudorf.
Hr. Kaufm. Müller a Berlin. Hr. Kaufm. Frohberg a.
Hamburg.
dnen Loöäwen: Hr. Lieut. v. Köhler a. Merſeburg.
Hr. Lieut. v. Boſſe a. Magdeburg. Hr. Forſt Jnſp. Leuer-
kauf a. Seeſen. Hr. Kaufm. Berner a. Bernburg.
Hr. Pharmazeut Richter a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl.
Gebr. Hoffbauer a. Quedlinburg Hr. Cand. Ebeling a.
Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Helſch, v. Boſtell u. Gebr.
Ernſt a. Hildesheim. Die Herrn. Kaufl. Sydow, Voß u.
Werder a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Mubeus u.
Gerſtein a. Braunſchweig. Hr. OLGerichtsr. v. Leipziger
u. Hr. Kaufm. Zeuner Naumburg. Hr. Kaufm. Judel
a. Hamburg. Hr. Kaufm. de Lina a. Munſter. Hr.
Kaufm. Ballin a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Strauß a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Vaerſt a. Unna. Hr. Kaufm.
Sternfeld a. Minden.
chwänen: Hr. Paſtor Kegel a. Leipzig. Hr. Geh. Rath
Janke u. Hr. Paſtor Wilfried a. Berlin. Hr. Kaufm.
Mentz a. Muühlhauſen. Hr. Kaufm. Haaſe a. Braun
ſchweig. Hr. Dr. Lehmann a. Stettin
warzen Bär: Hr. Kaufm. Donſee u. Hr. Lehrer Buchel a.
Wittenberg. Hr. Muſik. Fröhnert a. Weißenfels. Hr.
Referendar Bunge a. Berlin. Hr. Cand. theol. Michae-
lis a. Staßfurt.

Beſtellungen auf die Provinzialblät-
ter werden in Halle von der Expedition
derſelben (große Ulrichſtraße No. 21.) und

Fon ſpäteſtens in dieſem Termine zu meiden.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimovialgericht Teuditz.

Die dem Oberſiedemeiſter Ernſt Hein-
rich Richter zugehörigen, in Teuditz de
legenen Fabrikgebäude mit Zubehör, beſte
dend in einem Wohnhauſe, einem Stallge-
däude, einer Seiferſiederei, einer Giauber-
ſalzfabrik, einem Schmelzgebäude, einer So-
dafadrik, einem Garten Gemeinderecht und
drei Kroutländern, abgeſchätzt auf 7749 Thlr.
6 Sgr. zu Folge der nebſt Hypoihekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur einzu-
ſehenden Taxe ſollen

am 12. November 1838,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Teuditz
ſabhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prökiu-

den 11. December 1838 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle in Queis ſubhaſtirt werden.
Sequeſtrirtes Patrimonial Gericht Queies.

Schulze.

Anzeige.
Da die der Demoiſelle Steckelberg

hierſelbſt zugehörigen, zu Löbejün belege
nen 56 Morgen Acker mit Martini 1839
pachtlos werden, ſo habe ich im Auftrage der
Eigenthümerin zur anderweiten Verpachtung
derſelben

auf den 13. October d. J.
Vormittags 9 Uhr in dem Hartmannſchen
Gaſthofe Termin angeſetzt und lade Pachtlu-
ſtige hierdurch ein, ſich daſelbſt zu der angege-
benen Zeit einzufinden.

Cöthen, am 22. Sept. 1838.
Der Regierungs Advocat

Kretzſchmar.

Nothwendiger Verkauf.
Die den Franz Barth'ſchen Ehelen

ten zugehörigen, in dem Dorfe Wieder s
dorf unter No. 16 und 17 gelegenen Pe.
ſitzungen, erſtere mit 1 Hufe Feld auf 1655
Thlr., letztere mit 834 Hufe Feld und 1 Wieſe
auf 5516 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. ahgeſchätzt,
ſollen zufolge der nedſt Hypothekenſchein und

Jnſtrumental- u. Voeal-Concert,
gegeben von dem Pianiſten H. Walther zu
Naumburg, wird den 6. October c. Abends
7 Uhr auf dem Rathhausgſaale zu Mücheln
Statt finden.

Billets à 5 Sgr. ſind zu haben bei dem
Herrn Bürgerme ſter Weiſe; an der Kaſſe
koſtet das Billet 7 Sr. 6 Pf.

außerhalb Halle von allen Poſtämtern der
preuß. Monarchie angenommen (das Quartal
15 Sgr.). Bekanntmachungen und Anzeigen

aller Art (die Zeile koſtet nur z Sgr.) werden
in den Provinzialblättern ſchleunigß
aufgenommen.

Syrup a h T Sgr. nicht aus Räben,

bei S F. A. Hering.Lehrlings Geſuch
In einer auswärtigen Material Waa-

ren Handlung wird ein Lehrling geſucht, der
ſofort eintreten kann.

Wo? ſagen die Herren C. G. Fritſche
und Comp.

Zwei Thaler Belohnung.
Ein ſchwarzer Wachtelhund mit langem

Behange, weißer Bruſt weißen Füßen und
weißer Ruthenſpitze, iſt Freitag den 28. Sept.
auf dem Marktplatze enkommen, wahrſchein
lich aufgefangen und zur Stadt hinausge-
bracht worden. Obige Belohnung erhält der
jenige, welcher das Thier große Ulrichsſtraße
im Predigerhauſe parterre wieder abgiebz, oder
daſelbſt über deſſen Aufenthalt genugende Aus
kunft ertheilt.
T Tägliche Gelegenheit nach Le und
Berlin im Gafthofe zum ſchwarzen Bär.
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Bei C. B. Polet in Leipzig iſt er
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha
ben, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Univerſal-Wirthſchafts-
Buch

für Hausfrauen, Wirthſchafterinnen und
Köchinnen, oder vollſtändige und grundliche
Anweiſung zum Einmachen der Früchte, zur
Benutzung derſelben zu Säften, Extracten,
Eſſigen und Weinen zum Backen, Dörren
und Aufbewahren derſelben, zum Einma-
chen, Aufbewahren und Trocknen der Gemuü-
ſe; zum Schlachten, Rauchern, Einpökeln
und Aufbewahren alles zahmen und wilden
Fleiſches, ſo wie zum Räuchern und Marini
ren der Fiſche; zur Zucht und Maſtung des
Federviehes zum Milchweſen, zur Butter-
und Käſebereitung; zum Backen des Brodes
und der Semmel; zum Waſchen, Bleichen,
Stärkemachen, Seifekochen, Lichtziehen u.
ſ. w. Ein Anhangz zu jedem Kochbuche (31
Bogen.) geh Rihlr. oder 1 Fl. 30 r.

In dieſem Werke iſt Alles enthalten,
was in jeglicher Wirthſchaft, groß oder klein,
der Hausfrau oder Wirthſchafterin zu wiſſen
nöchig iſt. Es iſt namentlich ein
treuer Wegweiſer für junge, noch
nunerfahrene Hausfrauen und als
Anhang zu jedem Kochbuche zu be
trachten und zu empfehlen.

tet

Cigarren6, 7 und 9 Stück fur Sgr. in guter Waare,
ſo wie auch den beliebten Nordhäuſer Rauch
tabak, als PetitCanaſter Pfund 10 Sgr.,
Louiſtana 73 Sgr., Portocarero 5 Sgr., Deut
ſcher Portorico 35 Sgr., Switſent 8 Sgr.
empfiehlt

Th. Gerlach jun.
Von Rohem und Raffſinirtem Rüböl

Leinöl, Firniß, Thran, Oeikuchen, Pech,
Seife Lichte, Hanf und Flachs halte ich
fortwährend Liger und ſtelle, den Conjunctu
ren nach, den Preis im Ganzen wie im Ein
zelnen ſtets aufs billigſte.

Heinrich Keil große Klausſtraße,
Roßhaare das Pfund 8 Sgr.

Stuhlgurt das Stück 16 Sgr. bei
Heinrich Keil große Klausſtraße.

Ritterguts-Verpachtungen.
1) Ein Rittergut zwiſchen Jena und Wei-

mar, wobei 520 Acker, 240 Acker gute Wie
ſen, ber 1000 Stück Schaafe, Brau und
Brennerei, ſoll aus erſter Hand kommende
Oſtern auf 6 oder 12 Jahre verpachtet wer
den.

2) Ein Rittergut unweit Pegau und
Zeitz, wobei 600 Berliner Scheffel ſchürige
Wieſen, 800 Stück Schaafe c. ſoll wegen
eines Todesfalls ſofort übergeben werden. Nä
heres ertheilt der Oekonom Röſeler auf dem
Steinwege Nr. 1704 in Halle.

4

Verkauf einer Windmühle,
Haus und Aecker.

Unterzeichneter iſt Willens, nachſtehende
Grundſtücke freiwillig an den Meiſtbietenden
zu verkaufen

1) eine Bockwindmühle zwiſchen Rheins-
dorf und Maasdorf im Anhalt- C
thenſchen belegen wobei noch eine Bau
ſtelle,

2) ein Koſſathengut, mit Haus, Hof,
Scheune und Stalle großem Garten und
8 Morgen unvermeſſenen Acker, Weizen-
boden und

8) ein Wohnhaus mit Scheune und Ställe
(ſeit 16 Jahren neu erbauer) nebſt Garten
und 82 Morgen unvermeſſenen Acker.

Der Termin iſt auf
den 12 Octbr. c., Vormittags 10 Uhr,

in meiner Behauſung angeſetzt, wozu ich zah-
lungsſähige Kaufliebhaber mit dem ergeben
ſten Bemerken einlade, daß die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden.

Rheinsdorf im Anhalt-Cöthenſchen,
am 29. Sept. 1838.

Der Mullermeiſter
Gottfried Michaelis.

Laufburſche geſucht!
Ein ruſtiger Burſche vom Lande 15 16

Jahre alt der ſein bieheriges Wohlverhal
ten durch gute Zeugniſſe nachweiſen kann,
wird zum ſofortigen oder baldigſten Antritt
geſucht, von Kaufmann W. A. Pfordte,

in Bitterfeld.

Gaſthofs- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

meinen am Markte allhier gelegenen Gaſthof
„zum goldenen Ring“ nebſt Jnventa-
rium zu verkaufen. Es befindet ſich in dem-
ſelben ein ſeit einem Jahre neu erbauter Tanz-
ſaal, zehn heizbare Stuben, zwei Keller,
zwei große Niederlagen, Stallung zu 30
Pferden und ein großer Hof mit Ausfahrt.
Reelle Käufer erſuche ich, ſich perſönlich oder
in frankirten Briefen an mich ſelbſt zu wen
den.

Delitzſch, am 27. Septemker 1838.
J. C. Gürth.

Für Freunde des Geſanges und fröhliche
Zirkel iſt von dem ruhmlichſt bekannten Lie-
der Componiſten bereits in der vierten Auf-
lage erſchienen

Methfeſſel's Liederbuch,
in 120 heitern Gedichten,

als: Geſellſchaftsliedern, Vaterlandsgeſan
gen und Volksliedern.

Zur Unterhaltung für Jung und Alt;
mit leichter Pianoforte Begleitung große,
elegante Ausgabe mit Portrait t Thir. 8 Gr.

(1 Thlr. 10 Sgr.
Daſſelbe mit leichter Guitarre- Begleitung

20 Gr. (26 Sgr.)
Daſſelbe ohne Muſik, in Weſtentaſchen For

mat geb. 6 Gr. (74 Sgr.)

Hier in einen kleinen Raum zuſämmen
gedrängt, wird eine Quinteſſenz deutſcher Lie
der gegeben, die beſonders heitere und erhen
bende Beziehungen des Lebens beruühren. Alle
frohe Geſellſchaften, jeder häneliche Kreis und
der Stand der Krieger alle finden hier,
was ihnen zuſagt, und wie das Werk ſchon
bisher ein vielbegehrtes war ſo wird dieſe
neue Auflage noch weit mehr Eingang finden,
da neben der innern Verbeſſerung auch ein
wahrhaft ſchönes Aeußere das Ganze en
pfiehlt.
Schuberth u. Niemeyer in Hamburg.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und
Sohn.

—DIZTTZI
Ein Hamburger Wagen, foſt ganz neu,

welcher ein und zweiſpännig gefahren werden
kann ſteht zum Verkauf beim Stellmacher
meiſter Glocke in Neukirchen.

Zuchtvieh- Verkauf.
40 Stück Zuchtſchaafe, größtentheils tn

Erſtlingen und Vierzähnigen beſtehend, und
25 Stück Lämmer ſtehen zum Verkauf bei

L. Emicke,
in D. Als leben.

Zum Ball, als den T. d. M., ladet
ergebenſt ein

Böttcher in Elbitz.
Ein Tuch, worin Wäſche befindlich, iſt

geſtern auf dem Wege vom Klausthore bis
in die Leipzigerſtraße verloren worden. Der
ehrliche Finder wird gebeten, es bei dem Herr
Einnehmer im »Klausthore gegen eine ange
meſſene Belohnung abzugeben.

Schulſachen.
Neue Schülerinnen für die höhere Töch

terſchule in den Franckeſchen Stiftungen
hierſelbſt bitte ich mir bis zum 9 Ocibr. in
den Morgenſtunden, zufuühren zu wollen.
Jn die ältere Töchterſchule können au-
ßer denen, welchen die Aufnahme bereits zu
geſichert iſt, wiederum nur noch einzelne Sch
lerinnen für die Mittel Oberklaſſen aufge
nommen werden. Auswartigen Eltern kann
ich zugleich einige gebildete Familien nach
weiſen, die nicht abgeneigt ſind, unter billé
gen Bedingungen einige Töchter in Penſion
zu nehmen.

Halle, den 1. Octbr. 1833.
Jnſpector Dieck.

ehe etzungn der geſtrigen Anzeige desHirſchfeld iſt zu en e H. Herm

HENBET KLEJDENN
ſtatt

HENRREN- KLEJDE R
und

deren ausgezelchnete Reichhaltigkeit und Er
ganz mich ſtatt eine ausgezeichnete Reich
haltigkeit und Eleganz welches mich.
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